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«Liewo»-Editorial

Unfassbare
Relativierung

Was sind schon 6 Millionen ermor-
dete jüdische Menschen im Ver-
gleich zu circa 55 Millionen Toten 
im Zweiten Weltkrieg? In einem 
Punkt gebe ich Ihnen recht, Herr 
Winkler. Jedes einzelne Opfer die-
ses unsinnigen Krieges war eines zu 
viel. Die 6 Millionen ermordeten jü-
dischen Männer, Frauen und Kinder 
– mehr als 55 Prozent der jüdischen
Bevölkerung in Europa – waren In-
halt und Ziel staatlicher Verfolgung
im Nationalsozialismus. Sie wurden
erniedrigt, entrechtet, beraubt, aus
ihren Wohnungen gezerrt, in Razzi-
en zusammengetrieben, in Vieh-
waggons quer durch Europa ver-
schleppt, in Konzentrationslagern
gefangen gehalten, gefoltert, ge-
schändet, durch Zwangsarbeit und
Nahrungsentzug zu Tode geschun-
den, an ihnen wurden medizinische
Experimente durchgeführt, sie wur-
den gehängt, erschossen oder
durch Giftgas getötet.
All diese Leiden verbergen sich hin-
ter dem Begriff «Holocaust».
Unzählige nicht jüdische Personen
waren an diesem Völkermord betei-
ligt, haben diese durchorganisierte
Tötungsmaschinerie möglich ge-
macht. Es hat 50 Jahre gedauert, bis
dem Holocaust an den Juden ein in-
ternationaler Gedenktag gewidmet
wurde. Und nur 13 Jahre, bis ein
junger Chefredaktor dieses Grauen
relativiert und weichspült. Meine
Grosseltern wurden in Auschwitz
ermordet, allein schon in ihrem Na-
men fordere ich eine öffentliche
Entschuldigung von Ihnen, Herr
Winkler.
Dass Sie den Holocaust-Gedenktag
dafür missbrauchen, den demokra-
tischen Einsatz von Frauen in
Liechtenstein für eine zuverlässige
Vertretung im Parlament zu be-
kämpfen, ist so ungeheuerlich, dass
man dies als Schändung interpretie-
ren darf.

Evelyne Bermann, Ehrenpräsidentin 
des Liechtensteiner Freundeskreises 
für Yad Vashem, Internationale Holo-
caust Gedenk- und Forschungsstätte 
in Jerusalem

Gesundheitswesen

Veränderungen
sind anscheinend 
nicht gewollt

Es ist der Stiftungsrat des Spitals,  
aber auch der politische Unwille, ei-
ne veraltete Struktur zu verbessern. 
Dazu kommt, dass eingefahrene 
und starke Seilschaften leider jeden 
Ansatz für Verbesserung verhin-
dern.
Seit nun über zehn Jahren versuche 
ich mit Engelszungen, Geduld und 
Darlegung von Problemen schrift-
lich und mündlich im Kollegenkreis 
beim Stiftungsratspräsidenten bei 
verschiedenen Parteivorsitzenden, 
bei Regierungsräten und Regie-
rungschefs um Veränderung oder 
wenigstens Aufmerksamkeit für die-
se Problematik zu erreichen. Ohne 
jegliche Reaktion, ganz im Gegen-
teil wird mir versichert, alles sei 
bestens, und wie zum Hohn gibt es 
dann öffentliche Verlautbarungen 
dieser Personen, wie bestens unser 
Spital und die liechtensteinische 
Gesundheitsstruktur sei.
Als die letzte Landtagssitzung über 
Gesundheit offenbarte, wie ratlos 
alle sind, habe ich mir nochmals 
die Mühe gemacht und Landtagsab-
geordneten und dem Landtagspräsi-
denten ein informatives Gespräch 
schriftlich angeboten und kurz 
Schwierigkeiten dargelegt. Den Her-
ren war dies, auch nach Monaten, 
nicht einmal eine Antwort wert.
So viel zum Willen, Sachwissen von 
Liechtensteinern einfliessen lassen 
zu wollen. Wenn es nicht um Men-
schenleben ginge, würde ich schon 
lange aufgegeben haben.

Ich bin in Vaduz geboren und Liech-
tensteiner Bürger und lebe nach 
meinem beruflichen Auslandswer-
degang schon über 15 Jahre wieder 
in Liechtenstein.

Dr.med.univ. Harald Rudolf
Eckstein, Facharzt für öffentliches 
Gesundheitswesen und Facharzt
für Allgemeinmedizin, Sozialmedizin, 
Rätikonstrasse 37, Vaduz

Zu «Raus aus der 
Schmollecke» von 
Dr. med. Weber
(31. August 2018)
Die Äusserungen von Dr. Weber, 
das LLS betreffend, kann ich nur 
teilen. Es erstaunt mich immer wie-
der, wie teils naiv, teils gleichgültig 
und uninformiert (vielleicht kalku-
liert) Bevölkerung und Politik das 
Siechtum des Landesspitals ignorie-
ren oder andauernd hinauszögern. 
Die roten Zahlen, fehlende tragfähi-
ge Strategien und kostendeckende 
Zukunftsaussichten sind das eine, 
das andere ist die medizinische Sei-
te. Dass bei bestehenden Stroke 
Units im Spital Grabs und St. Gallen 
ein Bewohner Liechtensteins mit 
drohendem Schlaganfall zuerst rou-
tinemässig ins LLS eingeliefert 
wird, wo er die sofortige medizini-
sche Behandlung nicht bekommen 
kann, da sie fachärztlich nicht vor-
handen ist, stimmt mich mehr als 
nachdenklich. Gemäss momentaner 
Strategie kommt dann dieser Pati-
ent über Umwege nach Chur letzt-
endlich oft viel zu spät in der richti-
gen Stroke Unit St. Gallen zu seiner 
lebensnotwendigen Notfallbehand-
lung. Überspitzt gesagt, um bei dro-
hendem Schlaganfall, wo jede Minu-
te zählt, nicht im LLS zu landen, tä-
te der Liechtensteiner gut daran, 
ein Schild um den Hals zu tragen, 
mit Anweisung: «Nicht unnötig ins 
LLS transportiert werden, sondern 
in die naheliegendste Stroke Unit 
der Umgebung.»

Ruth Schöb,
Auring 57, Vaduz

Quellensteuer aus 
persönlicher Sicht
Als Mitarbeitende im Spital Grabs 
möchte ich mich persönlich zur neu 
eingeführten Quellensteuer und 
den Konsequenzen für mich als al-
leinverdienende, ohne Kinder in 
Liechtenstein lebende Betroffene 
äussern.
Die erste Lohnabrechnung mit den 
Quellensteuerabzügen war wahrlich 
ein Schock für mich. Trotz Vorin-
formation habe ich gehofft, dass die 
Auswirkungen nicht so gravierend 
ausfallen würden. 
Für mich geht es um mehr als 2 Mo-
natslöhne pro Jahr, die Quellensteu-
er macht die Hälfte meiner Monats-
miete aus. 60 Franken pro Monat 
bezahle ich Kirchensteuer in der 
Schweiz, für eine Kirche, deren 
Dienste ich noch nie in Anspruch 
genommen habe und auch nicht 
werde. Darum plane ich den Aus-
tritt aus der Kirche, um wenigstens 
diesen Betrag einsparen zu können.
Ich weiss nicht, ob ich mir unter 
den neuen Bedingungen meine 
Wohnung weiter leisten kann, die 
ich mit viel Herzblut renoviert ha-
be. Muss ich in Zukunft neben mei-
nem Beschäftigungsgrad von 100 
Prozent einen Nebenjob annehmen, 
um über die Runden zu kommen?
Ich habe mich mit 43 Jahren ent-
schlossen, eine Ausbildung als Arzt-
sekretärin zu absolvieren (im Kan-
ton St. Gallen) und war glücklich, 
im Spital Grabs meinen Traumjob 
gefunden zu haben. Die Bedingun-
gen, unter denen wir unsere Ar-
beitsverträge unterschrieben ha-
ben, haben sich gerade für uns Al-
leinstehende plötzlich drastisch ge-
ändert. Ich will mit meinen fast 50 
Jahren verdeutlichen, wie es sich 
anfühlt, plötzlich unverschuldet an 
Existenzängsten zu leiden, obwohl 

ich gerne und mit viel Freude mei-
ner Arbeit im Spital Grabs nachge-
he.
Ich habe immer noch die Hoffnung, 
dass sich auf politischer Ebene doch 
noch eine Lösung für uns Betroffe-
ne abzeichnet.

Theresia Müller,
Gässle 29, Triesen

Tag der Wahrheit:
Die Quellensteuer 
für Liechtensteiner 
Grenzgänger gilt
Am 24. April 2017 wurden wir Ar-
beitnehmenden mit Beschäftigung 
in einem öffentlich-rechtlichen Be-
trieb (Spitalregion Rheintal Werden-
berg Sarganserland, Kantonsspital 
St. Gallen) der Schweiz mit Wohn-
sitz in Liechtenstein in einem 
Schreiben der hiesigen Steuerver-
waltung informiert, dass sich per
1. Januar 2018 die Besteuerung des
Erwerbs ändert. Ab dem 1. Januar
2018 wird bei Mitarbeitern aus
Liechtenstein die Quellenbesteue-
rung auf das Bruttoeinkommen er-
hoben. Davon sind bis zu 90 Perso-
nen betroffen. Ein grosser Teil ist
am Standort Grabs beschäftigt.
Diese Entscheidung hat für uns
enorme finanzielle Konsequenzen
mit einem Netto-Einkommensver-
lust. Trotz des Wissens um diese
Änderung ist dieser Abzug ein
Schock und gleichzeitig einschnei-
dend in die Existenz. Es wird einge-
stuft in: Monatstarif für verheirate-
te Alleinverdiener, Monatstarif für
Alleinstehende, Monatstarif für ver-
heiratete Doppelverdiener, Monats-
tarif für Alleinstehende mit unter-
stützungsbedürftigen Personen im
gleichen Haushalt, mit jeweils mit
oder ohne Kirchensteuer in der
Schweiz. Es kann klar gesagt wer-
den, die alleinstehenden Verdiener
werden in diesem Fall am meisten
bestraft.
Die Besitzstandswahrung, die übli-
cherweise bei solchen Verhandlun-
gen von der Regierung mit dem
Nachbarstaat Schweiz eingefordert
werden, ist in keiner Weise gewähr-
leistet und es entstehen finanzielle
Probleme bei den Betroffenen. Jetzt
ist es die Aufgabe der Regierung,
den betroffenen Liechtensteiner Un-
terstützung anzubieten.
Dank einigen Landtagsabgeordne-
ten konnte bereits eine Interpellati-
on initiiert werden, doch deren Be-
antwortung und Behandlung im
Landtag lässt immer noch auf sich
warten.

Theresia Müller, Iris Indermaur,
Viviana Andrea Zoppelletto-Vogt, 
Larissa Seger, Kilian Ilg, Susanne
Biderbost, Céline Andreoli, Brigitte 
Wenaweser, Monia Elisabeth Gerner, 
Isabell Ackermann-Büchel, Geral-
dine Büchel, Kristin Vonbank, Tanja 
Meier, Diana Martina Amann-Griengl, 
Maja Büchel, Michaela Amann-
Scherrer und weitere Betroffene.

Gutachten, Sinn und Zeit

Informationsrecht 
der Parlamentarier:
Die Regierung irrt,
Initiative verletzt 
nicht die Verfassung

Die parlamentarische Gesetzesiniti-
ative vom 1. Dezember 2017 zum In-
formationsrecht, die der Landtag 
am 28. Februar behandeln wird, er-
klärte die Regierung in ihrem Be-
richt und Antrag 1/2018 vom 16. Ja-
nuar 2018 vorab als verfassungswid-
rig. Die Urversion lässt sich von der 
Internetseite der Regierung herun-
terladen.
Die Initianten reagierten darauf 
und richteten sich an den Landes-
ausschuss, weil sie meinten, es 
handle sich dabei um eine dringen-
de Angelegenheit, die das Gutach-
ten eines Spezialisten für das Ver-
fassungsrecht Liechtensteins vor 

«Sauberes Trinkwasser»

Wichtige Information 
an alle Hausbesitzer
Auch wenn jeder Bürger das Projekt 
«Sauberes Trinkwasser» im Kern 
gerne unterstützen würde, macht 
das Vorgehen der Behörden viele 
Bürger sauer. 
Fast alle Hauseigentümer haben ih-
re sanitären Hausinstallationen von 
einheimischen Gewerbebetrieben 

LESERMEINUNGEN / FORUMSBEITRÄGE

Seinen Angehörigen entbieten wir unser aufrichtiges Beileid.

CC Vereinigung des Consularischen Corps
im Fürstentum Liechtenstein

Ehrenpräsident, Vorstand und Mitglieder

ausführen lassen. Der Präsident der 
Wasserversorgung Liechtensteiner 
Unterland (WLU) hält im «Volks-
blatt» vom 30. Januar fest:  «Der In-
stallateur aus Polen kann den hiesi-
gen Standard oft nicht erbringen», 
90 Prozent der 60 kontrollierten öf-
fentlichen Gebäude weisen Mängel 
auf! Die WLU stellt den hiesigen Sa-
nitärfirmen ein schlechtes Zeugnis 
aus. Der Sanitärbetrieb ist für seine 
Arbeit in der Verantwortung, auch 
für die von Angestellten aus Polen. 
Der Hausbesitzer war und ist im gu-
ten Glauben, dass seine von einem 
konzessionierten Installateur er-
stellte Installation qualitativ in Ord-
nung ist und dem gültigen Recht 
entspricht. Dazu kommt, dass beim 
Anschluss an das öffentliche Netz ja 
auch die WLU selbst beteiligt war. 
Jetzt die böse Überraschung!
Die Behörden verpflichten nun alle 
Hausbesitzer, innerhalb einer ge-
setzten Frist einen Kontrolleur zu 
beauftragen und für die Kontrolle, 
gemäss «Volksblatt», 200 bis 300 
Franken zu bezahlen. Festgestellte 
Mängel muss der Eigentümer behe-
ben und bezahlen. Unterlässt er  
dies, so kann die WLU die Mängel 
auf Kosten des Kunden beheben las-
sen. Nach der Mängelbehebung er-
folgt eine Nachkontrolle und erst 
dann kann die verlangte Konformi-
tätserklärung erstellt und der WLU 
zugestellt werden. 
Die meisten Hausinstallationen ha-
ben kein Rückschlagventil an der 
Wasseruhr. Nun  müssen die Haus-
besitzer auf eigene Kosten mindes-
tens das Rückschlagventil nachrüs-
ten. Kosten: circa 200 Fraanken Ma-
terial und 200 bis 300 Franken 
Zeitaufwand, aber nur wenn ausrei-
chend Platz für den Einbau des 
Rückschlagventils (circa 20 Zenti-
meter Länge) vorhanden. Ansonsten 
wird es deutlich teurer! Wenn man 
250 Franken für den Kontrolleur 
und 400 Franken für Nachbesse-
rungen veranschlagt, ergibt das für 
über 20 000 Wohneinheiten in 
Liechtenstein rund 13 Millionen un-
vorhergesehene Kosten für die 
Hausbesitzer.
Wir vertreten die Ansicht, dass die 
Wasserversorgung für die (jahre-
lang) versäumten Kontrollen verant-
wortlich ist. Sie selbst muss doch 
mögliches Eindringen von Fremd-
wasser ins öffentliche Netz kontrol-
lieren und sichern. Wofür bezahlen 
wir denn Anschlussgebühren? Die 
Wasserversorgung war verpflichtet, 
die Qualität der Trinkwasserversor-
gung bis nach der Wasseruhr zu ge-
währleisten.

Erich Hasler und Herbert Elkuch, 
DU-Landtagsabgeordnete

www.volksblatt.li
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